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"Jm Meyen 1701 an die lobl. Ohrt theilss lender ist villicht ein an-

der uffsatz"

1) In vorliegendem Schreiben ging es um die Beilegung des Tschurrimurrihan-
dels in Stadt und Amt Zug. Dieses Geschäft wurde an der am 4. April 1701
in Baden begonnenen gemeineidg. Tagsatzung von den VIII kath. Orte - IX
ausg. AI - behandelt, s. EA VI 2, 900 (Nr. 459) spez. 910 ee. Stadt und
Amt Zug war dabei u.a. auch durch Beat Kaspar Zurlauben vertreten.

2) s. ebenda 897 (Nr. 458) spez. 899 h. Stadt und Amt Zug war dabei nicht
durch Beat Kaspar Zurlauben vertreten.

3) s. SSRQ Zug II 796 Nr. 1422
4) Das vorausgehende Wort ist zerstört.
5) s. unter Zurlaubiana AH 11/67 die entsprechende Instruktion von Stadt

und Amt Zug
6) s. EA VI 2, 917 (Nr. 465) spez. 921 w. Stadt und Amt Zug sollte an die-

ser Tagsatzung u.a. auch durch Beat Kaspar Zurlauben vertreten sein.

Konzept und Dorsualnotiz möglicherweise vom Stadtschreiber von Zug,
Wolfgang II. Vogt  -  AH 137, 19-19a  -  Blatt 19v leer
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1718 [November 11.], St. Martin                                 A

SCHULDBRIEF, AUSGESTELLT VON KASPAR SCHRIBER AUS DER VOGTEI
GANGOLFSWIL FÜR [DEN ZUGER STADT- UND AMTSRAT], MARTIN
UTTINGER

"Jch Caspar Schreiber auss der Vogtey Gangoldschweil, bekenne hier
mit diserem Brieff, das ich dem ... Herren Martin Utiger, dess Jnne-
ren Rahts [der Stadt] Zug, auffrecht, und Redtlich bin schuldig wor-
den ... [122] Gulden, bargelt, der Statt Zug währung, dieselbigen
soll und will ich, meine Erben und Nachkhommen, Wohlbesagtem Herren
Martin Utiger, oder sonst einem jeden mit recht Jnhaberen diss
brieffs freünd und güetlichen Widerumb Jährlichen erlegen und bezah-
len, mit sambt alssdann, auch im fahl lenger gestündet wirdt, und
Loosung nit beschicht, Jährlichen, und eines jeden Jahrs, besonders
allwegen auff Martins des heiligen Bischoffs tag, acht tag vor, oder
darnach ohngefährlichen ... [5] gulden von ... [100] Zue versproch-
nem Zinss, Zue Seinen sicheren handen und gewalt antworten und wäh-
ren, ohne einigen Jntrag und Widerredt. Dessen nun Zue gueter si-
cherheit habe ich auffrecht und Redtlich eingesetzt undt hafft ge-
macht mein so genandte Stockhen Moss=Math [Gem. Risch?], gibt ohn-
gfahr Vier Khüe Winterig, sambt der Scheür; Stosst an Adam Schrei-
bers [=Schriber] seel. Stockhen moss=weidt, an Caspar Sidlers beide
Weidt=Stücklin, an die Ebmatt [Gem. Risch?], und an mein dess
Schuldnerss Weidt ... Stehet Zue vor dem H. [alt] Kilchmeyer [von
Hünenberg] Heinrich Beütler [=Bütler] ... [700] Gulden, sonsten Le-
dig ... Auff mein dess Schuldners säumiges abstatten hin, Kan und



mag ein Jeder mit Recht Jnhaber diss brieffs , obverschribne under-
pfandt Zue Zug vor Sambstag Gricht mit recht darumb anlangen , beküm-
beren und umbtreiben ; Versetzen , verganthen , oder Zue selbst Eignen
handen Ziechen , biss und so Lang , ein solcher umb sein Ansprach dess
haubtguets , Verfallne Zinss , und hierauff rechtmässig erloffne Kos¬
ten Vollkommen aussgewissen , befridiget undt bezahlt ist ; Alless ge-
treüwlich Nach der Statt Zug , und der Vogtey Gangoldschweil Alten
gewohnheiten , brauch - undt Rechten , So Lang auch Loosung nit be¬
schicht , soll disser brieff in seinen Vollkommnen Kräfften seyn,
undt Verbleiben.
Demme Nun allem Zuo Wahrem , Stätt = und Vestem Urkhundt hat auff mein
dess Schuldners angelegentliches bitten , der . . . Herr Carl Frantz
Frey [ =Frei ] , der Zeit Regierenter Obervogt Zue Gangoldtschwil sein
angewohnt , Secret , Jnsigel hierunter getruckt da der Brieff geben,
und Angangen Auff Martinss des heiligen Bischoffs tag . . . [ 1718 ] . "
"Verschreibung Caspar Schreiber , auss der Vogtey Gangoldtschweil Ge¬
gen . . . Herren Martin Utiger dess Jnneren Rahts [ von ] Zug , umb 122:
gl . bargelt , angangen auff Martini A. ° 1718 . "

Kopie , möglicherweise aus dem Besitz des Stadtschreibers von Zug,
Heinrich Damian Leonz Zurlauben , mit Dorsualnotiz vom Kopisten
AH 139 , 20 - 21 - Blatt 21 r  leer
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